


ENERGIEAUSWEISfürWohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparoerordnung (EnEV) vom ̂ 18 11 2013

Registrtemummer' BB.2015^00690224
Berechneter Energiebedarf des Gebäudes ^ -Reg-sinemummw wurde beantragt am •>

Energiebedarf
CO,-Emissionen3

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
69 kWh/(m2 -a)

^.Cl D ! E F
75 100 125 150 175

©
1 kg/(m2 -a)

Antordery nge". S®mäli E"E v

Pnmarenergie bedarf

tet-Wert 38 kWh/(maa) Anforderjngswert

Eneräetlsshe.Qu.ahtatjJer^cüaudeJiutte H,
Ist.Wert 0.39 W/(m'-K) Anforderjngswen

Sorpmertchet. Wamcsdiytz. tbeLNey^y^

38 kWh/(m2 a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
Für Eneuiab«darf*berechnuna«n verwendete* Vtrfahra"

E Verfahren nach OIN V 4108-6 jnd DIN V 4701-10^
r] Verfallen nacn DIN V 18599

[-] Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

[-] Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

61 kWh/fm'a)

0.50 W/(m'K)

2] eingehatten

'Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtaiigabe in Immobiiienanzeigen^

69 KWh/(m*a)

Angaben zum EEWärmeG 5
Nuaung. rneu<rtj.rerE"ey^u^^8^^»^]U]

'Mlto"t>eHdarf»'aufGrundd<«~Efneuerbaf-En8r8wn-
Wtmxgesetsces (EEWarmeG)

Femwänne

Alt: Deckung» »n tel»;

100 %

0 %

0 %

Ersatzmaßnahmen 6
Die Antorderungan d«»EEW*mieGwerden_dw^^
^att'ma£ah™"n«ch47Absatt 1 Nummer 2 EEWirmeG
erfüllt.

B Die nach § 7 Atisaü 1 Nummei 2 EE.WftrmcGvwscharften
Anforteru'ngwene de* ErEV sind eingcnane"

t- Die >n Vertl. ndung m. l § 8 EEWSrmeGuw^ _ _^ _._„.%„
vetschMsn Ä^lortB'unSwane d« E"EV sind e.ngenalten

'tie'scfiaritw Anto-derungswen
Pnmarenergmbedarf ' Sl 8 kWnfim'a)

VyscharflBf Antorde<ungswert
(u; d'.eene'rgetiEChe'Oual.tat der 0 *3 Wf(m' K|
GeöSudehülte H,

Vergleichswerte Endenergle

~~;—gS—M 100 MS 180 17B 200 228 >2SO

^ M
Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energ^e^parverordnuns lässt für *e ̂ rochnuns^^ö^^
^^Sd^Tverfahren zu: die ,m Eirzetfall zu ̂ w^^ü№n,E^^
Uhw'kön^'n'lnsbesonden wegen'standardisierter Ra"dt>edint)ungen ertauben
d» angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den «atsächli^
E^gte^ra^ 'Dte ausge^senen Bedarfsweneder Skala smü ̂ .fische
Werte nach der EnEV pro Quaöratmeier Getiaudenuüflache (A«). die m
Allgeme.nen 9rCiG.ee •st sts die Wohnfläc.he des Gebäudes

. s.ehe Fußnote 1 a<Sc,t^1 des Ene^eaus^^_^^^^ ,̂T,:^n?^3ULSe'^TlnEEVer9>e'uswe<ses5 ̂ ^•N0^
A^üY 

uwole ' 

au^^u^u^Iwi'^~Midf,mf^u^^ -FaF^I^elA bsatz 1 satz'3E£F'MfcvE, nfamtenhaus"M'FUH"MeT^
6"nS'r'tei Neußau im Faii der Anwendung von § 7 Absaß I

3 (roiwillige

Mehrfamiiierhaus



1^1

gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18 11 2013

Registriemummer' BB.2015-000690224 ^
Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes ^^ •Reg.stnemummer wurd^ beantragt am •)

Energieverbrauch

A+

Ö 25

AiB'CJ D l E ,
50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum Primär- ' Energieverbrauch

Eoerqietrager ' e^^~ '[kWh]

kWh/(mI -a)

Anteil ; Anteil Heizung ' Kiima-
Warmwasser ' (kWhi '" i (akior

|kWh] i '' ' <

Vergleichswerte Endenergie
A*|A) BI C i D l E i f [ 'fl!^—1 D. e moöellhafi e^'"e«enVersieif.hswert^t)c^e^n^^^;

2S "SO" 7S'100-1IS' 1W 1" 2°0 "» ym ^baute7m~dene"^W^^^
s^^SS?l^s.̂ ^
Isi^jjl^sl^S
atö"b'^''ve'rgieK:ht)aren Gebfluden nnit Kesselhei2ung zu erwartenals
ist

Erläuterungen zum Verfahren . _.. _...„„. _^,„^ ̂ n^eben o.e nenc der ska'a 5inä spezfeche Werle

^^^^^s^f^^ — 'nsDesondere we8e
^^^ha'ne^vom'angegebenen F-nerg.everorauch at>

2 .,n^ c,,p,nnie 7 s„. if SBIIB 1 des Energieausweises ^ J geget^nenfatts



ENERGIEAUSWEISfürWohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinspsn/erordnung (EnEV) vom' 18 11 2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer * 88-201 M00630224
(oder -Registnemummer wurde beantragt am •} ®

impfehlungen zur koster^ur^tigen^ode^ister^^^
Maßnahmen 7-ur kostengünstigen Verbesse_rung^er_tn_eTgieeffz»enzs>nd_ möglich Z nicht möglich

Nr.
Bau-oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

einptohten

In
Zusamrnenhang
mitgrflßew

ModemiBierunfl

. (frehmttige Angaben)

geschätcte
Kosten pro
eingesparte j
xao»<8tt-
stund»

Endenergie

C; i weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

^^^^^^^^^^s^^''":
SCHAUMLÖFFEL engineenngGenauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unter;

ranzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Anga^ ̂ W
Hierkoennen zusaet2liche Eriaeuterungen piatziert werden.



ENERGIEAUSWEISfürWohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom - 18. 11 2013

Erläuterungen (i)
Angabe GebäydeteH •_SeiteJ

^. die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
^s'WQ"han'zwerk en"genutz< werden. is>_ö^ ̂ u^e^^g ̂ ^
^'n>er'gi"eaus^eise's g^mäß dem Muster _nach^ ^"tag^^^jjen
^^^^T^s^^^d'J'getrenntals^oh^^
D':h";nudein">s7(s>ehe ̂  Einzelnen § 22,fc"EV)_D^^fö ,m
^rer°9'ie"ausweis durch die Angabe -Gebaudeleil- deutlich gemacht
Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher ArtOT^uerba^
'En'erg"en"g"en'utzt"w8rclen Bei Neubauten enthält Seite 2 (Ansahen zum
EEWärmeG) dazu weitere Angaben

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird h.er durch den ̂ ^es-Pnmaren^gie^a^
^en l"ned?^ed"arrd aT9^.^iese^

.^mi^'D^'angegebenenWerte_^d^au^d^G^^^^
Bauun^lagen b»; gebaudebczogenerDaten^nd^t^An^^mjj^^
^"da^I^erten'Ra^bedingunse". (^ B standa^sierte Ktimada^.
Wertes Nutee.verftauen. sla^rriis.erlelnnentem^^^^
Wcäm°eg^j""rusw:)^berechne>^^№ss^^^^
öerGeSäudes'unabhang.9 vom Nutterve^t^ndv^"^^
be^teite"n"T"sbesonderewe^der^tandard^rte^Randb^
^"a'uTe'n die"ange8'ebepen Werte keine Rückschlüsse auf den
tatsächlichen Energieverbraucn.

Primärenfirsisb®darf -Seit® 2

Der Pnma»energ<etedarfDH^a. eJn^ee^<e^^^^^.
^be^"s.ch'ügTneben der Endenerg. eauc^.eso^^^^^
FE rT^d7n'g"'aGewnnu'ng.

- 

Ve^e-ru ng .
^ 

U"""'an^^"9 > d^^'^e;^
e^'s.^ Energielraaer (z 3_He^^ Ga^ S^J^^^

etc ). Ein kleiner Wert signalisiert einen Qew9wawan^
S'^'nJ'hohe'Ene^ieeff.zienz 'sowie e.no^die Ress°"r5e"^nd,^
^^''sccho^nde'E^nuUu^^2usa^i^kön^^^^^^
En'e7gi'ebeda'rf~'veTbunde"en C0,-£m. ss.onen des Gebäudes f'eiw.llig
angegeoen werden

Energetische Qualität der Gebäyöehülle - Seite 2

Angaben zum EEWärmeG -_Sette 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubaute^n_oesu^e^m^^
eTneue^are'E'ners'ien' ?ur"Deckung d" .w.arlT'e;.undKaltebeda<r!s
^^^r^redecmn^tT'-^ga7^^"^Wa^^^^^^
e^Me-zte^erneuertare^Energ.en und^öer pro;eflluale_Antei^
^sceh^uTlu^Tb°^7esen''Da°s7eld-E^zrnaßna^men^^
au7gef^tuw"en^d:e"^orderungen^s^war^G^^
^^lea^;gTJrchuMa^nah^n'^r'£7nsparun9^onj_n^e^^»
w^^eannZA"ngaöen°d;eT>'en'gegenyb er;d^^^^^
^c"h^e6№sU^<an9S*r-P?fcMerfuHunsdurch*e^tt^^^^^^^
^d"^TE^haltunTde~r'(ur das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte Oer EnEV

Endenergieverbraych ̂  Seite 3

Der Encenergieverorauch ̂ ,rd (ur^das G^aude^derBa^s ^
A^ec'h'n°ung"e"'^~"~H®'z- ünd w"mwasserk°s-te"„.na,c,Ld,!;
^^kc^ntueTe"ro^^^l^^'ua"Y.̂"."~<^^?ee^^^^^^^
^r'^h'sdatce'nue^^ Dabei werden d»E№^eve^alch,sd,a;:;
dM"gTsa^en~Gebaudes und_ nicht der^zeln^Wo^n^
^g^üncdTgete9t"DeTe~rfa^eEnerg;^erbra^K.̂ ^
^SrdTmkyon^et°en°ö"r;r,cuh^°WeKe^at^^n^m^^
^^faM^'n a^f einen deu>schlandwe«en MitWwert ̂ 9^ne^^
ruhT&ZUP^s^i^'e.n~hohBr'Verbrauche ejne^^nie7Slü^~e^schrechl8renBeurtei^8_<)es^eü^
^e^'ve^r^^H^^^^^^S'ebl'u'd^'wdse.ner'Heizunasan^ge E'nye'ner.we^ SJ9^;l„slert
^°n"g9W"gen~ Verb rauch Ein "^i<schtus5^ulöe",lu.n,fl;9^:^e9rn9vTrJ^^^^^J^
^^rt.'a'uchBdateneiPzetnw Wohnwterte" staA *"°w8r;^we^^
^n^rageT^Woh^nheUen .mG^au^^d^^eitigen
^ou^ unadB^''in*vudueTenV8^e"^
l'^TalT a'nge^'r Leerstande «trd h.erfur ,6i"_Pa"sch^Z^chla9^^^Sm^r^'rd̂V:rb}a^^s^^
^^^^"d^^9;echt>ark^ -^be'.deze"t">№:^ ^^^
e, eBW^^ b^riebe^7w7rmwasse^nt3genjej^.yp^che^er^a^
^^e^P"aus*a1eüerücte>cht,gr Gleiches 9<lit^"^^r^^^^^^
^^^^^'^^~^umk^_obu^
^°"a'^ie'n"Pauschalen,näie Erfassung^ingegansen sind is! der
Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen

l

Angegeben ist der spezifische, ̂ u(_d^^wa_me^be^a^^^e
G'nyfaassungsnache _t>e_zoge"e_Transmiss,ons^ar^e^l^
rF'o'me. zeic^nTn'der EnEVH/) Er beschre,'"CIi,e_du;ch,M.1n:^^e
en"ergeirs"che~0ual«ai aHerwarmeüberirag^denU^f^su^s^^^
^Tenw'ande~DecKen'Fens>e, e>c )e,n_es-Gebauöe^
sTgnat'iaert'e^en guten baul. che_n^»^esc^z^ßer*>^^e^ ü^
E'^E^'Anfordeaingen an den sommerlichen warmeächutz (Schutz vor
Übertiitzung) eines Gebfludes

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf aibl die nach technischen Re9el" bere.^ne^.
iTh'rl'icTöe'nTtigte" E'nergiemerge^ f^r ,He^u_n9_L,u.ft^'9 u,^
'warmwass'erbe^.tung an. Er wird ^"t^ .Siandardkhma^^
S'ün'da"r^nuUungsbed,ngun9en errechnet und ist ei"_t"d;kator fü>^e
E^erglee'nwnTeines Gebäuües und se'ne'_A"Ja9e.ntefh n,'.k.,D^
Endeanerq'ieoedarf-ist die Energiemenge, die dem Gebäude urterdw
Annahme ̂'standardisierten Bedinsungen und unier BeriJCksicMigur^
de'rln erqieverlüste zugeführt werden muss, dam» die Standardwerte

^ne^er^peratu^derWarmwasserbedsffunddienot^ndig^LüJt^
s. c^rges'tent'werden können Ein_kleiner^Wen_signalisiert einen
geringen Bedarf und dan-. il eine hohe Energieeffiaenz.

Pjixisreaeraieverbrauch - Seite 3

Der Primärenergieverü-auch gehl aus^emtoda^Ge^^e^te^
^^nl^<Tr^7c^7rvouuW«~de^PrirT<arene^^^^^^^
^f'e'^n%'Umrechr>un9S{akloren crmrttett. die die VorKene der jeweils
eingesetEten Energieträger berücksichügen

Pflichtangaben für Immobitienanzeigen - Seite 2 und 3
Nach de- EnEV bestel-l die Pflicht, in l"1. moü'tenanze'9end№tn, §^a
A^atz"- genannten Angaben iu machen ̂ e^alü^erfo^de^^
Araber sInddem'EnergIeausweis zu entnehmen. |e nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3

Vergteichswene ̂ Seile 2 ynd3

Die Vergleichswerte auf Endeßerg.eeöene sind mode«haft ^te^
We^"u^'so)lentedigTi ch Anhaltspunkte R, r grobe Vergleiche der_We^
dreses"Geba~udes mit'cen Vergleichswerren anderer Ge&audesein
^^"BeTetehe'angegeben. innerhalb derer ungefähr die Werte für die
einzelnen Vergleichska-.eQonen liegen

1 -•--. f-- C.. pn^tc. 1 aifi ̂ \\f* 1 rt<»«» Eneraieaus'AOiSes


